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Das Herz der
Liebe


Wahrscheinlich sind Sie gerade überglücklich, dass Sie den einen
besonderen Menschen kennengelernt haben, mit dem Sie den Rest Ihres
Lebens verbringen wollen.








Während Sie aufgeregt und vielleicht auch überwältigt sind von
all den Hochzeitsplanungen und Ratschlägen, die Sie bereits
erhalten, fragen Sie sich wahrscheinlich, was nach dem "Ja-Wort"
kommt und wie Sie Ihr Glück als Paar am besten sichern können.








Wenn ein Paar weiß, was es vor der Hochzeit zu tun hat, kann es
sich auf das Wesentliche konzentrieren, z. B. auf seine Finanzen,
seine künftigen Ziele und die Familienplanung. Allerdings ist die
Vorbereitung auf die Ehe nicht immer ein Kinderspiel, sondern kann
sogar sehr stressig sein.








Die gute Nachricht ist, dass Sie einige Dinge tun können, um
sicherzustellen, dass Ihre Ehe den Test der Zeit besteht. Der beste
Weg für einen guten Start in die Ehe ist, dafür zu sorgen, dass Sie
und Ihr zukünftiger Ehepartner die wichtigsten Punkte besprechen
und sich darüber einigen.
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Eine frühzeitige Vorbereitung auf die Ehe erspart Ihnen nicht
nur unerwartete Überraschungen und verhindert Streit, sondern Sie
haben auch Erfahrung darin, ernste Probleme zu besprechen und sie
gemeinsam als Paar zu bewältigen.








Bevor Sie also den Bund der Ehe schließen, sollten Sie Ihre
ersten "Hausaufgaben" als Paar gemacht haben und die folgenden
Tipps zur Ehevorbereitung besprechen. Besprechen Sie, wie Sie mit
Geld und Karriere umgehen



Einer der wichtigsten Tipps zur Vorbereitung der Hochzeit ist,
dass Sie und Ihr Ehepartner besprechen, wie Sie Ihre Finanzen
regeln wollen. Werden Sie ein gemeinsames Bankkonto haben? Wer ist
für die Aufstellung des Haushaltsplans zuständig und wer bezahlt
die Rechnungen, oder werden diese Aufgaben geteilt?








Der durchschnittliche Amerikaner hat Kreditkartenschulden in
Höhe von 7.950 Dollar und 25.745 Dollar an Studienkrediten. Es
lohnt sich also zu fragen, ob Ihr Partner irgendwelche Kredite oder
Schulden hat, damit Sie das in Ihr Budget einbeziehen können, bevor
es zu einer bösen Überraschung kommt.








Wenn Sie oder Ihr Partner hingegen über Ersparnisse verfügen,
ist es wichtig zu besprechen, wann und wie diese verwendet werden
sollen. Sie sollten auch Ihre finanziellen Ziele besprechen, wie z.
B. das Sparen für ein Haus, das Studium, einen Traumurlaub oder
sogar die Möglichkeit, dass ein Elternteil zu Hause bei den Kindern
bleibt.








Es ist auch wichtig, über Ihre berufliche Laufbahn und Ihre
Erwartungen zu sprechen. Sind Sie beide berufstätig? Wie stabil
sind Ihre Arbeitsplätze? Gibt es Aufstiegsmöglichkeiten oder
Gehaltserhöhungen? Können Sie beide von einem Gehalt leben, wenn es
nötig ist?








Ein offenes Gespräch über Geld und berufliche Ziele kann einem
Paar, das kurz vor der Heirat steht, Vertrauen einflößen. Der Grad
des Vertrauens, den Sie von diesem Zeitpunkt an miteinander teilen,
wird das Band in Ihrer Ehe nur stärken. Vergleichen Sie Ihre
Ansichten zum Kinderkriegen



Die Familienplanung ist nicht nur wichtig, wenn es darum geht,
wie viele Kinder Sie haben möchten oder in welchem Abstand sie
geboren werden sollen, sondern auch, wenn es darum geht,
schwangerschaftsbedingten Gesundheitsproblemen vorzubeugen oder
sich darauf vorzubereiten, sexuell übertragbare Krankheiten zu
verhindern und die Kindersterblichkeitsrate zu senken.








Im Rahmen der Tipps zur Ehevorbereitung müssen Sie und Ihr
Ehepartner bestimmte Fragen beantworten, z. B. ob Sie Kinder haben
möchten? Wenn ja, wie viele können Sie sich vorstellen, und wollen
Sie sofort mit dem Kinderkriegen beginnen oder erst später in Ihrer
Ehe?








Hat Ihre Frau irgendwelche genetischen Anomalien, die eine
Schwangerschaft erschweren könnten? Wenn nicht, haben Sie über
Verhütungsmethoden oder dauerhaftere Optionen wie eine Vasektomie
gesprochen? Besprechen Sie, wo Sie leben möchten



Ein weiterer wichtiger Tipp, um sich auf die Ehe vorzubereiten,
fordert Sie auf, Ihre Lebenssituation zu besprechen und zu
überlegen, welche Änderungen Sie vornehmen müssen, um einander
entgegenzukommen.








Möchten Sie oder Ihr Partner in einem bestimmten Land oder einer
bestimmten Stadt leben? Sprechen Sie über Ihre Vorlieben und
erklären Sie, warum Sie diese bevorzugen und wie wichtig es für Sie
ist, dort zu leben.








Denken Sie daran, dass Ihr Wohnort Auswirkungen auf die Art der
Jobs hat, die Sie bekommen können, auf die Schulen für Ihre Kinder,
darauf, wie nah oder weit Sie von Ihrer Familie entfernt sind,
usw.








Sprechen Sie über Ihre religiösen Überzeugungen



Paare mit unterschiedlichen Wertvorstellungen und
Glaubenssystemen können in ihrer Ehe auf viele Probleme stoßen.
Wenn also einer von Ihnen beiden religiös ist oder Sie beide einen
unterschiedlichen religiösen Hintergrund haben, sollten Sie darüber
sprechen, wie sich dies auf Ihre Ehe auswirkt.








Wenn zum Beispiel ein Ehepartner an Gottesdiensten teilnimmt,
ist es dann wichtig, dass auch der andere Ehepartner daran
teilnimmt? Was geschieht, wenn ein Ehepartner nicht gerne an
Gottesdiensten teilnimmt oder wenn ihm Ihre spezielle Gebetsstätte
nicht gefällt? Wenn Sie Kinder haben, welche Religion(en) möchten
Sie ihnen nahe bringen?



Diskutieren Sie die Arbeitsteilung



Dies ist wahrscheinlich der am meisten übersehene und doch am
heftigsten umstrittene Bereich der Ehe. Wer ist für die
Reinigungsarbeiten im Haushalt zuständig? Wer kauft die
Lebensmittel ein? Sie sollten auch über Ihre Reinigungsvorlieben
sprechen.
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Mit anderen Worten: Erwartet einer von Ihnen, dass das Haus
jeden Tag von oben bis unten geputzt wird, oder sind Sie froh, wenn
nur das Gerümpel weggeräumt wird?








Die Aufteilung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten ist der
Schlüssel für jedes Ehepaar, damit es sich in seiner Beziehung
nicht überfordert fühlt. Ein gewisses Maß an Flexibilität ist
jedoch immer erforderlich.








Sprechen Sie über Ihre Familien



Zu guter Letzt sollten Sie besprechen, wie viel Zeit Sie mit
Ihren Familien verbringen möchten. Teilen Sie Ihrem Partner auch
alles mit, was er über Ihre Familie wissen sollte, damit die ersten
Treffen reibungsloser verlaufen - z. B. Dinge, die er nicht tun
oder sagen sollte, Dinge, die er mag usw.








Sprechen Sie auch über die Feiertage oder Veranstaltungen, zu
denen sie eingeladen werden sollen oder die Sie mit ihnen
verbringen möchten. Die Vorstellung von einem Seelenverwandten ist
zweifellos weit verbreitet ... aber gibt es ihn wirklich? Woher
stammt der Begriff überhaupt? Ist es gefährlich, so viel Vertrauen
in eine Vorstellung zu setzen, die fast unmöglich zu beweisen
ist?



Für viele ist die Vorstellung eines Seelenverwandten auf das
Schicksal, den Willen Gottes oder die Reinkarnation einer früheren
Liebe zurückzuführen. Andere wissen nicht genau, warum sie an die
Idee eines Seelenverwandten glauben, sind aber der festen
Überzeugung, dass sie dazu bestimmt sind, mit einer bestimmten
Person auf dieser Welt zusammen zu sein.
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